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Der Krieg aus russischer Sicht 
Eine Multimedia-Ausstellung im Hochbunker Körnerstraße 

sechzigJahrenachdem 
Ende d e  Zweiten Weh- 
l o i e g & e r t & ~  
IhMarinaNapnrshZanaan 
,,secbPg Jahre S i e .  

I 
VON ~ R G E N  KISTERS 

W - , 6 0 3 a h r e S i e g " - H m t e  
es einen besseren Titel fiir eine Aus- 
stellung im Hachbunkcr in der Kor- 
nerstraße geben, wo bis zur Zers6 
ning durch die Natiodso- 
im Mtten Reich eine jüdische Syn- 
agoge staud? 60 Jahre Sieg ü b  
Adolf Htier und den deutschen Na- 
tionalsozialismus. 60 Jahre Sieg 
aber &n Faschismus. Und 60 Jahre 
Sieg iiber den Krieg, der seiidem 
glücklicherweise vom deutschen 

I 
Bdm d m d e n  ist. Das ist das 
erste Fazit, das die Ausstellung von 
Marina Naptushkina nahe legt, wel- 
che die in Frankfurt l e b &  weiß 
&he Künstierin &eil air 

WiedemÖffnung des Hoch- 

r 
als Ausstellungsort geschaffen hat. 
M6glicb gemacht hat das Projekt der 
Verein Kultur KBla 30. h d  von 
gemaiten Bildem, Buchdokumen- 
ten, Fotogmiitn und Videoinstaila- 
tionen entfaltet die KünsUerin aller- 
dings nicht die Folgen des Sieges 
ü b  den Natiodsozialismus fiir 
die Menschen in üeutschbd, son- 
dern den Sieg aus der mischen 
Perspektive im Laufe der sechs Jahr- 
zehnte nach 1945. 
Was bedeutet der Sieg im Kneg 

undfibmdmFaschismusEudieGs- 
schichte des Sowjetunion und die 
sowjetische Identität? Welche Rolle 
spielt er in der hhicklung & s& 
wjetischen Kommunismus uud im 
h 1 1 e u  S e l ~ ~ s  guss- 
iands und Weiß-? Und *I- 

MmiM Nuprushkina mr riaimtmotie, mit denen in Ruwiand der Sieg im 
Zweim WeIikkg dmgestellt wurde, ml&h a t e t .  R E PRO: I K 

che prägenden Wirkungen h a b  
diw 60 Jahre m r ü c k l i ~ n  ge 
sehichdichen Ereipbe fiir das 
gegenwartige Bewusstsein und die 
All-g der Memhm 
dort? 

Auf k i n h c k e d e  Weise ste- 
hen S m e n  aus russischen SpielfiI- 
men Iiba den Kampf im Krieg 
gegen den Faschismus neben Fotos 
v o n ~ I l c n M a n ö v e m n i s s ~  
Soldatcn uud der ~ditionellea S i e  

gerpawie, die jeds Jahr am 9. Mai, 
dem Tag des sowjetrussischen S i e  
ge.s imd ~n~ des Zweiten Welt- 
hiegs, in Russland und W e h -  
land abgehqiiem werdw. in einem 
gemalten Bild im Stile zwischen Ka- 
rikatur und sopalistischem Realis- 
mus Agt N a p d h a ,  wie die so- 
wjetischen Siega-Soldaienden völ- 
lig ausgemergelten, erbärmlichen 
Deutschen wie eine hilflose W 
am Oenick hochhslten. 

k i d e n ~ ~  Ra- 
desBunkers mhrtdieKiiustleriamit 
einem M e  aus h i s b r h h  rmd 
gegcm&@ Fragmenten aus der 
~ K u l n a w i r A u g a i , w e l c h  
'Zentrale Stelhmg die aan 9. Mai 

+- S i e i e r p  in der 
poiiijschcn Asdietik der 
~ m i m d b i s ~ ~ d e r ~  
russischen und w d i r d d m  

m a l m  Bchitungea *Rh- 
katmotive von -fern ud e h  
kl@e Porüäigaierie von Krieghl- 
detidIn&en aktueiien Videoauf&- 
men voa .htergekommwien 
Groflstadtmietshäueq von tau- 
Aden mssischen Frauen bei einer 
Vergnügungsveramtalhipg und von 
einer Siegesfeier größtenteils ihrer 
Russen mit roten Fabnen vor einem 
riesigen Monument. 
Das ailes zeigt eint mische Er- 

fahnipg, die für junge Deutsche 
kaum vorstellbar ist, auch nicht 
beim Blick auf die schweren Stabl- 
tiiren und massiven Bttonwände in 
der bedrückenden Atmosphire des 
Hochbunkers. Und gerade weil es 
fi die Nachgebomen inzwischen 
so schwervorsteUggr,@$w~ an Ge- 
walt, zerstonink ~mwciflung 
Angst und Tod im von Deutschland 
vermachten 2 Weldcrieg in ganz 
Europa geschehen ist ist ehe solche 
Aussteilung an diesem Oa so wir- 
hqpoil  d so wichtig. Schlieb 
lich ist p z  entscheidend für unser 
Geschichtsbewusstsein, dass wir 
uns immer wieder eine Vorstellung 
von dem durch Deutsche venusach- 
mGqimenmachen,aiach-es 
~ ~ c h  uwmklibar bleibt. 
Hochhker, K h m m % e  101, h 
1820, %,Co 14.18 Uhr, bls 4.6. 


